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1869. 


ontage Abends. — Beſt 
Poſt 


uſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Weben gerubt: Dem 
Oberſtabse und Marine⸗Arzt 1. Klaſſe Dr Wenzel und den Baus 
meiſtern Orban und Deymann zu Wilhelmshaven den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Lootſen⸗Commandeur v. Krohn 
daſelbſt, dem Setretar Rettig zu Heppens den K. Kronen Orden 
vierter Klaſſe; ſo wie den Schiffsführern Sprenger und Wildt 
und dem Bauaufſeher Knöppler zu Wilbelmshaven das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen; ſo wie dem ordentl. Prof. Dr. Grunert in 
Greifswald 5 Character als Geh, Reg.⸗Rath und dem ordentl. 
rof. Dr. Per nice daſelbſt den Character als Geh. Medizinal⸗Rath 
11 verleihen; den bisherigen ordentl. Prof. der Theologie an der 
niverſität zu Gießen, Dr. Dillmann, zum ordentl. Profeſſor in 
der theol. Fakultät der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität in Berlin 
zu ernennen; der Wahl des Rectors Hanow in Schneidemühl 
ce Director des Gymnaſiums daſelbſt die Beſtätigung zu erthel⸗ 
en, und dem Dr. Krafft zu Moritzberg den Character als Sa 
nitäts⸗Rath zu verleihen. 


rankfurter „ 11 der am 9. d. M. 
e 700800 der 5. Klaſſe fiel 1 Gewinn zu 2 
5 auf No. 10,680. 1 Gewinn e a 6000 auf No. 11,653. 
1 Gewinn zu 2 3000 auf No. 1658. 1 Gewinn zu 2 2000 
auf No. 3205. 2 Gewinne zu . 1000 auf No. 7217 9383. 4 
Gewinne zu 2. 400 auf No. 541 8310 12,134 16,249. 10 Ges 
winne 16 200 auf No. 1100 3536 8532 10,174 11,273 
14,899 16,254 17,150. 19,980 24,314. 25 Gewinne zu 100 700 
a an 
20,368 21,268 23,834 24,185 24,310 25,263 25,271, 25,351. 


T2 ᷣ ⁰ ae K 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Sept. Die heutige zweite Volks verſamm⸗ 
lung in Sachen der Kloſterfrage war etwa 2000 Köpfe ſtark. 
Die katholiſchen Vereine waren ſehr zahlreich vertreten. Der 
a der Verſammlung war fo tumultuariſch, daß ſie 
reſultatlos nach halbſtündiger Dauer geſchloſſen werden mußte 
und daß es in und vor dem Lokale zu Handgreiflichkeiten kam. 


> Wochenbericht. 

Der paniſche Schrecken, der die europäiſchen Börſen er⸗ 
griffen hat, dauert fort und äußert ſeine natürliche Wirkung 
auf die ganze Geſchäftswelt. Sie werden ſich auch noch längere 
Zeit hindurch daran zu gewöhnen haben, daß wir neuen Be⸗ 
wegungen entgegengehen, und wir Deutſchen haben alle Ur⸗ 
ſache, der Geſchichte dafür dankbar zu ſein, daß wir dies in 
voller Rude und ohne alle Beſorgniß für uns ſelbſt thun 


können. 
9 r iſchen Volke wird es dagegen nicht er- 
ſpa iber e e Wee 112 ſich 
aus der Beſeitigung des Despotismus ergeben, der es ſo 
lange um die Freiheit betrog und ihm damit die rechte Fähig⸗ 
keit der Fortentwickelung raubte. Das regierende Geſchlecht 
iſt corrumpirt und wird ſeine ſchlechten Eigenſchaflen auf die 
neuen Formen des „liberalen Kaiſerthums“, das jetzt auf das 
despotiſche folgen ſoll, zu übertragen ſuchen. Daß Louis 
Napoleons Tage gezählt ſind, weil das Uebel, an dem er 
leidet, ſeine Kräſte langſam zerſtört, iſt eine Thatſache, die 
man jetzt von allen Franzoſen, die nach Deutſchland kommen, 
verſichern hört, und die ſelbſt in den Pariſer Zeitungen deut⸗ 
lich zu leſen iſt. Damit iſt das perſönliche Regiment zu Ende. 
Louis Napoleons Stern erliſcht. Die Rede, durch welche 


* 


tung gewonnen, weil zeigte, daß die officiöſe 
nicht den Muth hatte, ihr zu widerſprechen. 


reſſe 
Sele Auffaſſung der Dinge wurde maßgebend, und die 


a Er giebt eine lebendige Schilderung des Lebens und 


eſehen und heute Morgen hörten wir die Brandun . 
5 5 Seemeilen entfernten Eisrande, weshalb wir, = Hi 
Nebel jede Ausſicht verhinderte, vorläufig umwenden Aer 

ir fei ! vielmehr 

Nebel, ſo daß wir ſeit dieſer Zeit kei 
3—5 Schiffelängen weit ſehen können. 
iff und 
wenn 

Wie 


Sonſt \ 
Land geſehen. — Was uns ſelbſt betrfit, je find wir alle 
wohl und friſch und auch die mir auvertraute Geſundheit der 
Leute läßt nichts zu wünſchen Übrig. Alle ſind kräftige friſche 
Kerle, die mit einer Luſt und Freude jede Arbeit verrichten, 
daß es Einem die beſte Hoffnung für die Zukunft giebt. — 
Um von mir ſelbſt nun zu ſprechen, ſo habe ich mich ſehr 
ſchnell in das Sch ffsleben gefunden, — meine Entiner und 
ieler Seeſtudien find mir in der That ſehr zu Statten ge 
kommen. „Gleich am dritten Tage hatten wir ſtarken Wind 
und tüchtig hohe See, ſo daß unſer kleines Schiff wie ein 
Boot darüber hinweglanzte oder ſo ſehr hin⸗ und herſchlug 
und rollte, daß an beiden Seiten das Waſſer über die 
Schanzkleidung wegging und eine Spritzwelle nach der 


ſelbſt der rothe Prinz dies verkündete, hat täglich an Bedeu⸗ 


Montag, 13. Septem 


Die * e erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen und am ellungen werden in der 
Erpebitton (Ketterhager 241 No. 1) nnd auswärts bei allen Königl. 
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ber. (Abend- Ausgabe.) 


N H. Engler; in 
52 Bitzer ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗ Hartmann 's Buchhandl. 


Zeitung. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 ei — Inſerate 3 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
burg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurf d. 
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That erheben, was bei dieſer Feier in allen größeren Städten 
Deutſchlands geſagt werden und ſelbſt in denen Nordame⸗ 
rikas ſeinen lebendigen Widerhall finden wird. Der Cultus 
des Genius tritt, wie einſt Friedrich David Strauß es 
vorher verkündigte, an die Stelle der abſterbenden religiöſen 
Culte der Völker. 5 s 

Das Papſtthum will zwar, wie es ſcheint, allen Ern⸗ 
ſtes noch einmal um ſeine alte Stellung kämpfen; was kann 
es aber dadurch anders erreichen, als daß ſeine jetzige Macht 
in Frage geſtellt wird? Aus dem Gutachten der theologiſchen 
Fakultät in München über das römiſche Concil läßt ſich er⸗ 
ſehen, wie wenig Hoffnung die dortigen Theologen haben, 
dem Grundſatz von der Unfehlbarkeit des Papſtes zu wider⸗ 
ſtehen, welchen die Jeſuiten jetzt ſchon in ihren Lehrbüchern 
und Catechismen predigen. Wir hören auch, daß in Rom die 
Adreſſe der liberalen Katholiken an die Erzbiſchöfe von Trier 
und Köln für Ketzerei erklärt werden ſoll, und daß dort be⸗ 
ſchloſſen worden iſt, den Vertretern der Fürſten nur die paſ⸗ 
ſive Theilnahme an den Concil zu geſtatten. So blind rennt 
das Papſtthum in ſein Verderben. Was kann wohl aus ihm 
werden, wenn mit Louis Napoleon der Schutz fällt, der es 
allein in ſeiner Macht 1 Wie kann dieſe fortbeſtehen, 
wenn das italieniſche Volk ſeine nationalen Anrechte auf Rom 
durchſetzt? Und wie lange wird dies noch ausbleiben? Nur 
ein verſtändiger Compromiß mit der neuen Zeit, wie ihn 


andern vorne überſchlug. In der Cajüte konnte man 
kaum ſtehen und alle Gegenſtände klapperten und 
knarrten. Daß ich mich im Anfange dabei durchaus nicht 
gemüthlich fühlte, iſt wohl natürlich, aber im Uebri⸗ 
gen war ich doch ſo glücklich, nicht ſeekrank zu werden. Das 
hatte den großen Vortheil für mich, daß ich bald ſo eſſen 
lonnte, wie es die See fordert, und auch arbeiten konnte, 
körperlich und geiſtig. An die derbe Koſt konnten wir zwei 
Schleswig⸗Holſteiner Dr. Börgen und ich) uns auch ſchneller 
gewöhnen als füdliche Magen, und es iſt unglaublich, was 
wir ſchon jetzt an Speck und dergl. verzehren. Unſer Tages⸗ 
lauf iſt folgender: Vor 7 Uhr werden wir geweckt, ſo daß wir 
Punkt 7, wenn der Tiſch in der Cajüte gedeckt wird, ganz 
fertig ſind. Durch die lange Fahrt iſt Süß⸗Waſſer rar ge⸗ 
worden und Jeder bekommt nur ein Glas per Tag. Wir 
waſchen uns deshalb aus einem Eimer an Deck; Luft ＋ 130, 
Waſſer +4 Wärme. Dann kommt der Kapitän aus feiner 
Caſüte und wir eſſen zu 7 (der eine Steuermann muß immer 
auf Deck ſein) Frühſtück, d. h. Kaffee, Brod mit Butter und 
Schmalz und irgend kaltes Fleiſch dazu. Dann geht Jeder ſeiner 
Arbeit nach bis 12 Uhr, wo gedeckt wird, und um 123 ift 
dann Mittagseſſen, einfach, gut und derbe. In der Fleiſch⸗ 
koſt wechſeln wir mit Salzfleiſch, Salzſpeck, conserved, boiled 
beef und fog. corn beef — in erſter Zeit kamen noch friſches 
Fleiſch und einzelne friſche Fiſche auf den Tiſch. Gute friſche 
Kartoffeln haben wir noch reichlich, daneben conſervirte und 
comprimirte Gemüſe, die Roſinenmaſſe findet in zwei Mal 
wöchentlich gefeiertem Pudding viele Freunde und in Jahr 
und Tag auch ihr Ende. Faſt täglich haben wir zwei Flaſchen 
Wein reſp. Bier dazu. Um 3 Uhr Caffee, wo Jeder will. 
Abends 7 Uhr wieder Eſſen, Thee, Brod und Butter und 
verſchiedenes Fleiſch oder Speck reſp. Pfannkuchen ꝛc. Schla⸗ 
engehen nach Belieben. So leben wir in Eſſen und Trinken, 
wie Ihr ſeht, ſehr gut und können fo länger als zwei Jahre 
fortfahren, Ich befinde mich fo wohl dabei, wie lange nicht. 

In der erſten Zeit hatte ich noch genug zu thun, alle 
meine Sachen in Ordnung zu bringen und wir wurden alle 
damit nicht recht fertig, weil bei der hohen See ſelbſt die 
Cajüte naß wurde, es in die Koje hineintröpfelte und man 
mit naſſen Kleidern von Deck kam, auch nirgends etwas trock⸗ 
nen konnte. Später wurde es natürlich beſſer, die Sonne er⸗ 


Pio nono im Jahre 1848 einging, könnte das Papſtthum 
vor dieſen Gefahren retten. Daran denkt man aber in Rom 
nicht, weil man die Welt und ihre Bedürfniſſe nicht kennt. 
Auch die Speculationen der Jeſuiten müſſen zuſammenbrechen. 

In Spanien bewähren ſich die neuen Zuſtände Die 
Carliſten ſcheitern überall mit ihren Verſuchen zur Volksver⸗ 


führung. Don Carlos hat das Land von neuem räumen 5 
müſſen und die Liberalen gehen damit um, Serrano's 3 
Wahl zum Regenten um drei Jahre zu verlängern. Es ges 5 
winnt auch den Anſchein, daß die ſpaniſche Regierung mit 3 
dem Kabiet von Washington über die Löſung der cubani⸗ x 


ſchen Frage einig werden wird. Cuba wird zum unabhän⸗ 
gigen Staat erhoben werden und eine Stellung erhalten, wie 
ſie Canada zu England einnimmt. 

Die in Frankreich bevorſtehenden Aenderungen haben 
auch die Polen mit neuen Hoffnungen erfüllt. Die pol⸗ 
niſchen Flüchtlinge aus der Schweiz und Frankreich ſammeln = 
fih in Lemberg und Krakau und glauben es durch allerlei 
Umtriebe zu einem Conflict zwiſchen u Sa und Rußland Br 
bringen zu können. Galizien foll den Kern des herzuſtellen⸗ 
den Königreichs Polen bilden und Mieroslaws ki hat ſelbſt 
den Plan aufgeſtellt, daß aus den flaviſchen Trümmern — 
Oeſterreichs eine ſlaviſche Conföderation unter dem 
Schutze des neuen Polens gebildet werden ſoll, das nach der 
nächſten Oeſterreich treffenden Kataſtrophe aus Galizien und 3 
Polen hervorgehen fol. Daß Preußen dazu feine Provinz ra 
Poſen hergeben muß, verſteht ſich für Mieroslawski von ſelbſt. 
Solche Phantaſtereien kann man nur bemitleiden; ſie liefern ; 
aber den traurigen Beweis, daß die polniſche Ariſtokratie nicht 
müde wird, auf revolutionaire Erhebungen zu ſinuen, zu deren 
Durchführung ihr nicht nur die Theilnahme der unteren Volke⸗ 
klaſſen, ſondern auch die Macht fehlt. Wer aus der Geſchichte 
nicht zu lernen verſteht, von dem wendet ſie ſich ab und läßt 
ihn mitleidslos zu Grunde gehen. Das Schidfal des polniſchen f 
Volkes wird jeder Liberale beklagen, eine Rettung kann den 
Unterdrückten aber nur aus allgemeiner Freiheitsentwickelung 
erwachſen und da deren Hauptträger das deutſche Volk iſt, ſo 
haben ſich die Polen an dieſes anzuſchließen, um mit ihm 
fortzuſchreiten und durch die Demokratie zu erlangen, was 
die Geſchichte ihnen innerhalb der ihnen gezogenen Grenzen 
gewähren kann. 2 


* Berlin, 12. Sept. Es gehen allerlei Gerüchte vo 
einer Annäherung der ſüddeutſchen Regierungen a 
den norddeutſchen Bund, denen aber noch kein rechter 
Glauben geſchenkt wird. Es heißt, Bayern und Württemberg 
ſeien jetzt bereit, dem Beiſpiele Badens zu folgen, und nur 
Darm⸗Heſſen weigere ſich noch. Man iſt in Darm ſtadt 
aber wenigſtens zu der Einſicht gekommen, daß der Geh. 
Legationerath Hofmann nach feinem Auftreten gegen den 
Grafen Bismarck nicht länger dem Zollbundesrath angehören 
kann, indem er ſein Land in Gemeinſchaft mit dem Geh. 
Steuerrath Ewald vertrat. Er iſt von dieſem Amte auf ſein 
Geſuch entbunden und feine Geſchäfte find Hrn. Ewald über⸗ 2 
tragen worden. — Der „Montags⸗Ztg.“ zufolge ſpricht man = 
von einer bevorftehenden Zuſammenkunft des Königs 
Wilhelm mit dem Kaiſer Franz Joſeph. Daß eine An⸗ 
näherung der Cabinette von Berlin und Wien erfolgt iſt, gilt als » 
Thatſache. Es iſt auch bezeichnend für die jetzige Lage, daß 5 
der Fürſt Hohenlohe dem Grafen Beuſt einen Höflichkeits⸗ 
beſuch abgeſtattet hat. Die Aenderungen der Verhältniſſe in 
Frankreich müſſen die deutſchen Staatsmänner wohl zu der = 
Ueberzeugung bringen, daß es jetzt ihre Pflicht ift, an die x 


um eee, eee 7 
wärmte die Luft, trocknete das Verdeck und unſere Sachen = 
und wir konnten alles definitiv einordnen. Außer einer Kiſte > 
(die uns zugleich als Sitz dient) hat Jeder nur feine Koje. : 
Zu Füßen ift ein Bord angebracht, auf das man Allerlei 7 


packen kann; das Uebrige muß ſeinen Platz unter der Matratze 
finden, Bücher, Papiere, Netze, Zeug ꝛc. Das geht ganz gut, 
nur iſt das Suchen ſehr erſchwert. An der Wand hängen 
meine 3 Gewehre und Revolver, die auch, wie alle Inſtru⸗ 
mente, jede Woche zweimal geputzt werden müſſen, damit ſie 
nicht roſten. 

3 Uhr. Um 11% wurde ich hinausgerufen; das eine 
Ziel unſerer Sehnſucht lag vor uns: ein Drittel des Hori⸗ 
zonts war vom Eiſe eingenommen, das klar aus der Entfer⸗ 
nung von Seemeile zu uns herblickte, wie ein felſiges 
Ufer mit blauen Wänden und mit Schnee bedeckt — es war 
wirklich wunderſchön. Ihr könnt denken, mit welchen Ge⸗ 
danken und Gefühlen, Hoffnungen und Zweifeln wir dieſes 
Eisgebirge begrüßten. 

16. Juli. Geſtern wurde ich unterbrochen und ich denke, 
Ihr wundert Euch nicht, wenn ich heute in derſelben eiligen 
Weiſe fortfahre. Um gut zu ſchreiben, iſt wirklich keine Zeit 
da. Alſo gegenwärtig ſitze ich endlich einmal allein in der 
Cajüte, da der lauen Luft wegen (d. h. + 30 und dichter Nebel) 
Alle nach dem Abendeſſen auf Deck find. Seit geſtern alſo fahren 
wir hin und her an der ziemlich feſten Eisküſte, von der des Süd⸗ * 
winds wegen nur wenig Eisblöcke umhertreiben. Es war lange 8 
Zeit ganz helles Wetter und man konnte vom Maſt aus 
weit hinauf ſehen auf das wüſte Labyrinth von weißen, blauen 
und gelblichen Eismaſſen. Dabei trieben immer einzelne Eis⸗ 
theile um uns herum, aus denen man ſehr leicht alle mög⸗ 
lichen Figuren: Schwäne, Seehunde u. ſ. w., herausſehen 
kann. Einmal tauchte auch aus dem Nebel ein Eisfeld vor 
uns auf, ſo daß wir ihm reſpectvoll aus dem Wege gehen 
mußten. 22 Meilen ſind wir von dem uns beſtimmten 
Punkte der Küſte, der Inſel Shannon, entfernt, können aber 
noch keinen Weg dahin ſehen und müſſen auch hier auf 750 
auf die „Hanſa“ warten. Jetzt iſt wieder Windſtille und da⸗ 
mit erwächſt mir die Aufgabe, die halbe Nacht mit einem 
feinen Netze auf der Oberfläche zu fiſchen, damit ich nachher 
mit Ehren meine Sammlungen vorführen und beweiſen kann, 
daß ich das Mögliche gethan habe. Uebrigens braucht Ihr 


Sante eines feſteren Zuſammenhanges der dentſchen 
taaten zu denken und ſie ins Leben zu rufen. — In der 
Sitzung des Staatsminiſteriums, welche am 10. Sept. ſtatt⸗ 
fand, führte Hr. v. d. Heydt den Vorſitz. — In den parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich lebhaft mit der 
Hundert⸗Milli onen⸗Prämien⸗Anleihe der Dis conto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Die Fortſchrittspartei wird das Project einer 
ſcharfen Kritik unterwerfen und zu verhüten ſuchen, daß nicht 
eine zweite Conceifion dieſer Art erfolgen lann. Von anderer 
Seite beabſichtigt man eine Geſetzesvorlage einzubringen, 
welche die Conceſſion zu Prämienanleihen unter günſtigen 
Normativbedingungen ganz allgemein geſtattet. Für einen ſolchen 
Schritt intereſſirt man ſich, wie die „Poſt“ berichtet, in Folge 
der namentlich dem Hypothekencredit aus der Ertheitung 
jenes Privilegiums an die Discontogeſellſchaft drohenden 
Schädigung, beſonders lebhaft in alt⸗conſervativen Kreiſen. 

— Es werden der Poſt“ zufolge auch Einleitungen zu 
einer Eingabe an den Landtag in Bezug auf die Angelegen⸗ 
heit des „Albert“ getroffen. Man will die Regierung be⸗ 
fragen, warum die Caution dieſer Geſellſchaft zurückgegeben 
wurde, wie ſie überhaupt zurückgegeben werden konnte, und 
auf weſſen Betrieb ſie zurückgegeben wurde. Graf Schwerin 
und der Geh. Rath Jacobi, die beide Mitglieder des Land⸗ 
tags ſind, werden darüber Auskunft ertheilen können. Die 
„B.- u. H.⸗Ztg.“ bemerkt zu dieſen Angaben der „Poſt“, daß 
die Zurückgabe der Cautionen um ſo auffälliger in, als die⸗ 
ſelbe nicht bei allen fremden Geſellſchaften erfolgte. So hat 
ve die engliſche Geſellſchaft Great Britain im 
Juli 1860 eine — in Verwahrſam des Königlichen Polizei⸗ 
Präſidiums zu Berlin beſindliche — Caution auf Höhe von 
24,000 % beftellt, welche fie — wie eine Publication in der 
vorliegenden Nummer dieſer Zeitung beſagt — noch eben 
letzt durch weitere 16,000 % zu verſtärken beſchloſſen hat. — 
Nach den Berichten aus London vom 9. Sept. haben die 
Liquidatoren der „Albert“ Unterhandlungen mit den beſten 
Geſellſchaften zur Uebernahme der Activa und Paſſiva ange⸗ 
knüpft, aber gleichzeitig den Police⸗Inhabern die Bildung 
eines Comités von hochgeſtellten Perſonen, welche der Sache 
nützen können, empfohlen. Von den Plänen zur Neubildung 
der Geſellſchaft hat bis jetzt noch keiner Ausſicht auf Annahme. 


| 


| 
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— Wie der „Rhein. Ztg.“ berichtet wird, werden dem 


Laudtage „Maſſenpetitionen“ in Bezug auf die Kloſter frage 


zugehen, in denen die Aufhebung der Klöſter, die Vertreibung 
der Jeſuiten und die Reviſion der Beſtimmung vom Jahre 
1821 über die Einrichtung der biſchöflichen Sprengel u. ſ. w. 
im Intereſſe der Katholiken verlangt wird. Andere Petitionen 
fordern die Abſchaffung des Dreiklaſſenwahlſyſtems bei den 
Wahlen der Stadtverordneten und die Einführung des all⸗ 
gemeinen, gleichen Wahlrechts in geheimer Abſtimmung. 

— [Wahlen.] Zum Reichstage wurde in Minden 
der bisherige Vertreter Frhr. v. d. Goltz (conſ.) wiederge⸗ 
wählt. — Bei der Wahl von zwei Landtags Abgeordneten 
im Wahlkreiſe Schweidnitz⸗Striegau ſild der bisherige 
Abg. Reg.⸗Rath v. Buddenbrock und der Rittergutsbeſitzer 
Nöldechen (beide conf,) gewählt worden. 

Schloß Panſin bei Stargard, 11. Sept. Der König 


hat geſtern Abend das Bivouak der Süddiviſion beritten und 
heute früh 8 Uhr den Bundeskanzler Grafen Bismarck 


empfangen. Der Geheime Legationsrat v. Keudell iſt ge⸗ 
ſtern hier angekommen. : 

Dresden, 11. Sept. [Der heutige Gemeindetag, ] 
bei welchem 56 Orte vertreten waren, nahm eine Reſolution 


an, welche die Beſeitigung des Dualismus in der Gemeinde⸗ 
- Dieselbe 


und Herſtellung einer einzigen Vertretung empfichlt. 


Dieſelbe ſoll aus den auf Zeit und von allen ſtimmberech⸗ 


tigten Bürgern gewählten Gemeindevorſtehern und Beige⸗ 


ordneten beſtehen. Die Wahlen ſollen keiner Beſtätigung 
bedürfen. Kleine Gemeinden ſollen zu Gemeindeverbänden 
geeinigt werden. N. T.) 
Güſtrow, 10. Sept. [Proteſt.] In Folge eines vom 
Staats miniſterium erlaſſenen Refcripts, worin die Regierung 
von Johannis an die volle Schlacht⸗ und Mahl-, ſowie Hans 
delsklaſſenſteuer fordert, iſt hier ein außerordentlicher land⸗ 
ſchaftlicher Convent zuſammengetreten. Nach längerer De⸗ 
batte wurde heute auf demſelben folgender Beſchluß gefaßt: 
„Die Repräſentation ſpricht ſich gegen das Reſeript aus und 
erklärt, den von der Landſchaft auf dem letzten Landtage ein⸗ 
genommenen Rechtsſtandpunkt zu wahren“. (N. T.) 
Belgien. Brüſſel, 11. Sept. Belgien hat auf die 
Note der bayeriſchen Regierung betreffs einer gemeinſamen 
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Haltung dem Concile gegenüber geantwortet, es beabſichtige 
eine vollſtändige Neutralität zu beobachten und keine officiellen 
Delegirten zum Concile zu ſchicken. (N. T.) 


Frankreich. Paris, 10. Sept. [Die erſte Aus⸗ 
fahrt des Kaiſers. Verſchiebung der Kammerſeſſion.] 
Ueber die erſte Ausfahrt des Kaiſers ſchreibt man der „K. Z.“: 
Der Kaiſer fuhr in einem verſchloſſenen Wagen; neben ihm 
befand ſich die Kaiſerin und auf den Vorderſitzen zwei Herren, 
von denen der eine Dr. Corviſart war, der bekanntlich den 
Kaiſer ſeit ſeiner Krankheit nie verläßt. Der Kaiſet ſah 
bleich und abgemagert aus; feine Haare find fafl ganz weiß 
geworden. Es machte einen eigenthümlichen Eindruck, als 
man ihn dahinfahren ſah. Die Zuſchauer wurden faſt un⸗ 
willkürlich von Mitleid ergriffen, wenn ſie den jedenfalls noch 
immer ſehr kranken Mann, dem es gelungen, eine Nation von 
40 Millionen 17 Jahre lang im Zaume zu halten, durch die 
Straßen von Paris ſchleppen ſahen, um ſeinem Werke, das 
er auf ewige Zeiten zu gründen hoffte, noch einige Zeit Bauer 
zu geben. Die Wagen fuhren im Schritte. Die Menge 
auf den Boulevards und in den Straßen war nicht groß, 
denn es hatte ihn Niemand erwartet; es wurde auch nirgends 
gerufen. Die Nachricht von der Ankunft des Kaiſers ver⸗ 
breitete ſich ſchnell in Paris. Auf dem Boulevard des Ita⸗ 
liens, wo nach der officiellen Börſe ſich die Bourſiecs einzu⸗ 
finden die Gewohnheit haben, wurden ſofort Geſchäfte ge- 
macht und die Rente, welche 70,35 geſchloſſen, ſtieg raſch auf 
71, um ſpäter 70,90 zu machen. Ein rechtes Vertrauen 
herrſchte aber nicht unter den Speculanten. Man glaubte 
nicht recht, daß die Herſtellung des Kaiſers eine vollfländige 
ſei und es war die Auſicht geäußert, daß binnen Kurzem, 
vielleicht ſchon in den nächſten Tagen, Deerete erſcheinen 
müßten, welche über die Regentſchaft die der Situation ent⸗ 
ſprechenden Beſtimmungen enthalten. — Die Vorbereitungen 
zur Reife der Kaiſerin nach dem Orient dauern ununter⸗ 
brochen fort. — Es kann jetzt, in Folge des geſtrigen Mi⸗ 
niſterrathes, als beſchloſſeue Sache . werden, daß 
der gejeßgebende Körper nicht mehr in die 
beſonderen kleinen Seſſion Behufs Vollendung der Wahl⸗ 
prüfungen und der Feſtſtellung der Geſchäftsordnung einbe⸗ 
rufen werde. Man beabfihtigt, Anfangs December die Ein⸗ 
berufung für dieſe Extra⸗Seſſion gleichzeitig mit der allge⸗ 
meinen Seſſion vor ſich gehen zu laſſen; eine Hinausſchie⸗ 
bung, die wahrſcheinlich viel böſes Blut machen wird und 
vom Wunſche verſchiedener Portefeuille-Inhaber eingegeben 
ſcheint, ſo lange wie möglich im ungeſtörten Genuſſe ihrer 
Stellung bleiben zu wollen. 

— 11. Sept. Das „Journal officiel“ theilt in ſeiner 
Abendausgabe mit, daß der Kaiſer auch heute zwiſchen 3 
und 5 Uhr eine Spazierfahrt im Parke von Villeneuve ge⸗ 
macht bat. — Prinz Napoleon hat geſtern eine Reiſe an⸗ 
getreten, welche ſich über die Küſtenländer Italiens und 
Frankreichs erſtrecken wird. — Eiungetroffener Nachricht zu⸗ 
folge hat in Bigorre (Dep. Hautes Pyrenees) heute Mor⸗ 
gen eine heftige Erderſchütterung ſtattgefunden. (W. T.) 

Spanien. Madrid, 11. Septbr. Die permanente 
Commiſſion der Cortes dat es für nothwendig erklärt, daß 
die Regierung energiſche Maßregeln ergreife, um den Befis 
Cubas zu wahren. — In dem Flecken Paterna (Provinz 
Cadix) find geſtern Ru heſtörungen vorgekommen, bei wel⸗ 
chen ein Sergeant der Bürgergarde verwundet wurde; der 
Gouverneur von Cadix hat ſich mit Truppen dorthin begeben. 


Danzig, den 13. September. 5 

* [Beſtätigung.] Die Wahl des bisherigen zweiten 
Predigers der reformirten Gemeinde, Herrn Stoſch, zum 
erſten Prediger, und die Wahl des Pfarrer Dr. Heſſel zum 
zweiten Prediger derſelben Gemeinde iſt vom Kgl. Conſiſtorium 
beſtätigt worden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor König iſt zum Staatsanwalts⸗ 
Gehilfen bei dem hieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht ernannt. 

Der Kaufmann Hr. John Gibſone bier iſt zum Com⸗ 
merzienrath ernannt worden. 

RB. [Haupt-Altar von St. Marien.] Der Bild⸗ 
hauer Wendler in Berlin, welcher, wie in No. 5637 dieſer 
Zeitung berichtet, um Oſtern künftigen Jahres die architee⸗ 
toniſche Bekrönung des Hauptaltars unſerer Marienkirche 
aufſtellen wird, hat nun auch die Anfertigung eines reich ge⸗ 
bildeten Gitters und einer größeren Anzahl in Eichenholz ge⸗ 
ſchnitzter gothiſcher Chorſtühle, welche den Altar⸗Raum in 
würdiger Weiſe von den Seitenſchiffen und von dem für die 
Gemeinde beſtimmten Theil des Mittelſchiffes abſchließen 
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follen, übernommen. Die Koſten für die Chorſtühle Hoffe 
man durch freiwillige Beiträge einzelner Gemeinde⸗Mitglie⸗ 
der, deren Namen und Wappen, ganz in der Weiſe des Mt⸗ 
telalters, auf den Stühlen angebracht werden ſollen, aufdrins 
gen zu könn n. 


* Zur Unterſtützung der hilfsbedürftigen Vete⸗ 
ranen aus den Kriegsjahren 1806/15 find der Kgl. Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe die zur Prämiirung von Sparkaſſen⸗Intereſſenten be⸗ 
ſtimmten Zinsgewinn⸗Antheile des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Fonds 
pro 1868 im Bang von 1897 % 10 87. uͤberwieſen 
worden. Durch den Tod 3 Veteranen iſt die ertheilungs⸗ 
quote auf 4 10 d pro Dann erhöht, weiche die Kgl. Kreis⸗ 
kaſſen zu zahlen angewieſen find. Der Danziger Stadttreis 
zählt 24 Veteranen. 

* In der Gegend von Langfuhr und Oliva treiben ſeit 
mehreren Tagen einige freche Diebe ihr Weſen. Nachdem 
mehrere Einbrüche in Langfuhr verübt worden, iſt am Sonus 
abend Abenr auf der Straße von Oliva nach Langfuhr von 
drei Männern der Verſuch gemacht, einige vorüderfahrende 
Wagen auzuvalten, allerdings ohne Erfolg. Hoffentlich wird 
es den Polizeibehörden gelingen, die Diebe baldigſt dingfeſt 
zu machen. 


* [Feuer] Ein gewaltiges Feuer, das Sonnabend Abend 
10 en 9 Uhr in Sandweg ausbradh, hätte leicht einen beträcht⸗ 
en Theil der ganzen Ortſchaft in Aſche legen können, wenn 
unſere Feuerwehr nicht als Retter in der Noth erſchienen wäre, 
Der Brand war in einem Holzitalle in Folge uuvorſichtigen Um⸗ 
ehens mit Licht entſtanden, hatte eine ganze Reihe aneinander⸗ 
ängender leichter Bretterſchuppen ergriffen, war ſodann auf ein 
dicht daneben ſtehendes Wohnhaus und ſchließlich auf eine ge⸗ 
füllte Scheune übergefprungen, welche ſofort, ebenſo wie die ans 
deren genannten Baulichkeiten, von oben bis unten in men 
ſtand. Die intenfive Glut, welche dieſe weite Brandſtelle aus⸗ 
ſtrömte, bedrohte 4 große Wohnhäuſer, die nur wenige Fuß von 
jener entfernt, dieſelbe im Viereck umgaben, fo daß unſere viel 
u ſpät benachrichtigte Feuerwehr die ſchwere Aufgabe zu löſen 
atte, zu gleicher Zeit jene von allen Seiten bedrohten Grund⸗ 
tüde zu ſchügen. Durch eine günſtige Placirung der vorhandenen 
rei Spitzen an der Roswoyka gelang es, zwei derſelben perma⸗ 
nent mit Weiler zu verſorgen und ſodann die Brandſtelle der 
Art zu cerniren, daß nur eins der 4 erwähnten Wohnhäufer bes 
ſchädigt wurde, die übrigen aber vollitändig erhalten blieben. 
war dieſes Reſultat aber ein um fo erfreulicheres, als jene 
Baulichkeiten nur aus Fachwerk, ja ſogar ſtellenweiſe blos aus 
Holz beſtanden und deshalb dem Feuer eine leicht zugängliche 
Nahrung darboten. Vier Stunden lang währte der Kampf mit 
dem Elemente, dem es dreimal gelang, der Feuerwehr ein großes 
Fachwerksgebäude ſtreitig zu machen, von deſſen Erhaltung viel 
in Bezug auf eine weitere erg des Brandes 1 
Schließlich blieb aber letztere auch hier Sieger und befeitigte das 
mit jede weitere Gefahr für die hart bedrohte Ortſchaft. Total 
eingeäſchert wurden ſomit nur 1 Wohnhaus, 1 Scheune und ver⸗ 
ſchiedene kleine Holzſtälle. Das bewegliche Eigenthum der Bewoh⸗ 
ner war bereits vor Ankunft der Feuerwehr 5 und nur 
der Einſchnitt der diesjährigen Ernte ging mit der Scheune vers 
loren. Sämmtliche Gebäude follen bei der Magdeburger Geſell⸗ 
ſchaft verſichert fein. Leider wurden lauch bei dieſer elegenheit 
durch das maſſenhaft verſammelte Puslikum Exceſſe und verſchie⸗ 
. an dem geretteten Eigenthum der Beſchädigten 
verübt. 
* (Gerichts verhandlung am 9. 101800 1) Die Wittwe 
W. Krüger geb. Romanowski von bier hat geſtändlich im Som⸗ 
mer d. J. ihrer Schweſter, der Wittwe Herdemertens mehrere 
Kleider geſtohlen und 15 85; unterſchlagen. Sie erhielt dafür 
unter 5 mildernder Umſtände, im wiederholten Rückfalle 
des Diebſtabls, 9 Monate Gefängniß und Nebenſtrafen. 2) Der 
Scho eger: A. E. Sachs von bier hat erweislich in 
dem Laden des Gaſtwirth Klein v 8 
ſterſcheiben, Li ri und Gläjer zerſtörk und 
eine Woche Gefängniß. J) Die gleiche 
ehelichte Julie Gritzkowski von bie wei dem 
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Nach demſelben erhält jeder befin 

der erſten zehn Dienſtjahre ein Gehalt von 240 4%. pro anno 
und ſteigt daſſelbe von 5 zu 5 Jahren um 25 jährlich bis 
zu einer Gehaltshöhe von 340 pro anno, welche letztere alſo 


um meine Ruhe nicht Angſt zu werden, denn ich habe von 


3 bis 6 gut geſchlafen und an ein Leben, das außer der ge⸗ 


wöhnlichen Zeiteintheilung liegt, muß man ſich ſchon auf See 
gewöhnen. 

Es iſt wunderbar, wie geräumig die Cajüte uns jetzt 
ſchon vorkommt, — ſo ſehr ſind wir eingewohnt, — ſie ſcheint 
uns ſehr gemüthlich und ich bin überzeugt, daß wir für den 
Winter auch gute Luft behalten. 

Meine Thätigkeit hat beim Polarkreiſe bereits intenſiv 
begonnen. Auch ſchon in der Nordſee gab es genug Möven 
zu beobachten, die in Schaaren um das Schiff flogen. Dann 
kamen Raubmöven, die den anderen die Beute abjagten, und 
letzt haben wir die gierigen mövenartigen Sturmvögel, die 
mit ruhigen Flügeln über die Wellen hingleiten und Alles, 
was über Bord geworfen wird, verſchlingen. Heute fingen 
wir einige an einer Angel mit Speck, die hinter dem Schiffe 
herſchwamm, lebendig. Außerdem ſchoſſen wir mehrere der⸗ 
ſelben und ging ich gleich an die Arbeit des Abziehens, Seelet⸗ 
tirens, Zeichnens, Malens ꝛc. Obgleich es feuchter Nebel 
bei 10 Wärme war und es für zoologiſch⸗anatomiſche Arbeiten 
größerer Art keinen anderen Raum als das Deck giebt, ſo 

ing doch Alles gut von Statten und es machte mir dieſer 
3 viel Freude. 5 

. . . . Außerdem hatte ich noch viele Arbeit mit den in 
obengenanntem Netze gefangenen kleinen Thierchen: kleine 
Krabbenthiere, Flohkrebſe u. dgl. — Es iſt wunderbar, wie 
hier, wo das Eismeer beginnt, wo die Temperatur des Waſſers 
gegen OP iſt, ein förmlich neues und prachtvoll ſchönes Thier⸗ 
leben beginnt — man kann ſich nicht ſatt ſehen an all den 
feinen durchſichtigen Formen. Möglichſt viel ſuche ich zu zeich⸗ 
nen und zu malen, was mir auch meiſt leidlich gelingt, doch 
fehlt es viel an Ruhe und es muß doch gleich geſchehen, da 
die Körper durch den Spiritus ihre natürliche Farbe verlieren. 
Ihr Schwimmen, ihr Freſſen, Blutbewegung ꝛe muß vorher 
beobachtet werden, fie werden fortirt, in verſchiedene Gläfer 
gethan, numerirt und alles irgend Notirbare darüber aufge⸗ 
ſchrieben, um es möglichſt bald beſſer auszuarbeiten. Eigene 
Gefäße hierzu habe ich nicht mitgenommen, wegen Platzmangels. 
Die leeren Gläſer von Kronsbeeren, Pickles ꝛc. thun herrliche 


Dienſte dafür und ſchließlich werden die Sachen in leere 


Sherry⸗Kiſten eingepackt. Bekomme ich erſt größere 


en 


Fein 


— — — —— nn —A—A—6z—ꝛ ————— 


— — ͤ —ä—ͤ 3 — 


Sachen, Seeſterne, Krebſe, Fiſche ꝛc., fo benutze ich die leeren 
blechernen runden und vierkantigen Gefäße, in denen die 
comprimirten Sachen enthalten waren. An ſtillen Abenden 
ſchwimmen Milliarden von kleinen ſchwarzen Krabben an der 
Oberfläche, fie werden gierig verſchlungen von größeren Floh · 
krebſen (k Zoll lang), die ebenfalls zu Hunderten, auf der 
Seite liegend, an der Oberfläche treiben. Die Thiere freſſen 
die kleinern, ſie werden ſogleich wieder verſchlungen von Fiſchen 
und von Möven. Sie ſelbſt und kleine Fiſche dienen Del⸗ 
phinen und Walfiſchen zum Futter und ſo geht das Jagen 
und Freſſen in der Natur weiter. Die Einen nennen es 
„Kampf ums Daſein“, die Andern „Frieden in der Natur!“ 

Dann habe ich auf den Flug der Vögel zu achten, 
characteriſtiſche ſogenannte Habituszeichnungen zu machen, 
alle Vogelſprachen zu ſtudiren und aufzuſchreiben. — Das 


iſt aber nicht ſo leicht, wie es in „Hanne Nüte“ 
ſteht, wenigſtens freue ich mich ſchon ſehr, wenn 
ich ein idylliſches Mövengekrächze ſtatt in Ver⸗ 
fen. nur in ſchönklingenden ü — und dergleichen 


ausdrücken zu können glaube. Aber auch die Elephanten der 
See laſſen ſich ſehen. Von Haien der Nordſee bekam ich 
leider nichts zu ſehen. Dagegen waren Delphine der größten 
Art und Finnwale nicht ſelten; fo ungeſchlacht, fait ſchwein⸗ 
artig dieſe Beſtien find, ſo intereſſiren fie mich doch ganz be⸗ 
ſonders und es ift auch gerade meine Aufgabe, fie möglichſt 
zu beobachten. Den Matroſen habe ich Beſcheid geſagt und 
ſobald nur ein dergleichen Thier ſichtbar iſt, werde ich durch 
das Cajütenfenſter (von oben) gerufen. Einmal ſchwammen 
drei bis vier 20 Fuß lange Delphine (Butzköpfe) unmittelbar 
vorn am Schiffe dahin und konnte ich ſie genau beobachten. 
— Von Vögeln muß ich noch die Alken erwähnen, die mit 
ſchnellem Entenflug um das Schiff kreiſen. — Aus alle 
dem mögt Ihr ſehen, daß ich hinreichend zu thun habe, ich 
hatte dadurch an zwei ganzen Tagen die anſtrengendſte Arbeit, 
aber auch eben jo viele und große Freude. Der Capitän 
freut ſich mit mir jedes Fanges und iſt bereit zu jeder Unter⸗ 
ſtützung, die meinen Bemühungen werden kann. Sobald wir 
in die Nähe des Landes kommen, d. h. alſo, wenn ich mit dem 
Schleppnetz am Grunde fiſchen kann, geht aber die Arbeit erſt 
recht an, denn dort iſt ein ſeltener Reichthum der Thierwelt! 
Am Lande iſt für mich weit weniger zu thun. Treibholz 
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haben wir ſchon einigemale geſehen — ein Stück fiſchten wir 
auf — ein Taͤnnenholz — vielleicht ſtaamt es von der Bering⸗ 
ſtraße oder Sibirien. Meine ärztliche Thätigkeit war noch zu 
unſerec Freude ſehr gering — einige Schnitte, einige leichte 
Quetſchungen und dergleichen. Ich habe die ſchöne große 
Medieinkiſte faſt nur für Limonade und Brauſepulver geöffnet 

ehabt. 

5 So viel von unſerem Leben und Thätigkeit. — Wir ſuchen 
alſo zunächſt mit der „Hanſa“ zuſammenzukommen und dann 
mit oder ohne fie durch das Eis nach der Infel Shannon 
(oder genauer Pendulum) zu dringen. Dort bezinnt uns allen 
die eigentliche Arbeit. Unſere Landexcurſionen werden aber 
höchſtens zweimal 24 Stunden dauern, da leder Zeit das 
Schiff zum Fortgehen genöthigt fein kann durch Wind und 
Wetter. Erſt nach der Ueberwinterung im Mai und Juni 
wäre eine größere Landexcurſion möglich. Doch iſt darüber 
noch nichts Näheres beſtimmt. 

Die Matroſen ſind die tüchtigſteu Leute, ich werde recht 
gut mit ihnen fertig, wie das wohl jedem geht, der die See 
ſchon etwas kennt und ſich für das Seeleben lebhaft intereſ⸗ 
ſirt. Der erſte Mann, der „Bootsmann, iſt ai 
und 40 Jahre alt. Dann iſt der en ber unſer Schleswig ⸗ 
Holſteiner „Peter (Jverſen), nach ihm komvit „Hus“ (El- 
linger) aus Frankfurt a. M., ein gebildeter Matroſe, mit 
dem ich mich noch oft über Frankfurt unterhalten werde. — 
Ihr hättet nur die Blicke ſehen ſollen, mit denen fie alle das 
erſte Eis begrüßten und den Stolz, mit dem Peter es als 
etwas vom vorigen Jahre her Bekanntes anſah. 

Ich habe, ſo lange ich nicht viel zu thun hatte in der 
Nordſee, um Alles kennen zu lernen, mich 14 Tage ganz als 
Matroſe einſchreiben laſſen, d. h. ich mußte sl der einen 
von unſeren zwei Wachen immer parat fein. Dieſe geht ab⸗ 
wechſelnd von Mitternacht bis 4, von 8 bis 12 Mittags und 
von 8 bis 12 Uhr Abends, oder die dazwiſchen liegenden 
Stunden. — In jeder dieſer Abtheilungen muß man eine 
Stunde, Nachmittags zwei Stunden am (Steuer) Ruder 
ſtehen und ſonſt bei dem Segelumſtellen ꝛc. helfen. Mir 
machte das viel Freude, es wurde mir gar nicht ſchwer und 
ich lernte die Manipulationen, bei denen wir ſpäter alle mit 
zugreifen müſſen, wenn Noth an Mann iſt. Wie die Hände 
dabei ausſehen, könnt Ihr denken. ortſetzung folgt.) 
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die hauptſächlich der verbeſſerten Condition dee neuen Ernte z 
geſchrieben werden muß. — Gerſte war ſchwer verkäuflich und 
voll 1s r Utr. billiger, Hafer war ſchleppend zu letzten Raten, 
Bohnen und Erbſen brachten willig frühere Preiſe; Mehl war 
wenig beachtet, doch, wo Käufer eg hatten jie in vielen 
Fällen eine kleine Avance zu zahlen. — Die Zufuhren an der 
Küſte beſtanden feit letztem Freiſag aus 297 Ladungen, darunter 
80 Weizen, von welchen mit den von letzter Woche übrig Geblie⸗ 
benen, 182 Ladungen (62 Weizen) geſtern Abends zum Verkaufe 
waren. Der Handel in ſchwimmenden Ladungen war feſt im 
Ton, am Anfange der Woche war das Geſchäft limitirt, da 
Käufer Muſter und Berichte der an der Küſte angekommenen 
Ladungen erwarten, ſeitdem jedoch fanden bedeutende Transac⸗ 
tionen ſtatt. Für angekommenen Weizen ſchloß der Markt, trotz 
der bedeutenden 4 7 feſt, Mais gab kaum 18 Year Dir. 
nach, Gerſte war feſt und Roggen unverändert er In ſchwim⸗ 
menden Ladungen und für ſpätere Verſchiffung halten wir faſt 
kein Geſchäft. — Die Zufuhren von engliſchem Getreide find klein, 
von fremdem mäßig. — Der Beſuch 71 beutigen Markte war 
ſchwach, engliſcher Weizen brachte Montagspreiſe, für fremden 
war der Begehr limitirt, nur wenig Geſchäft kam zu Stande. — 
Sommergetreide war unverändert im Werthe — Die Aſſecuranz⸗ 
—.— von den Oſtſeehäfen nach London iſt für Dampfer 108, 


mit 25 jähriger Dienſtzeit erreicht wird. Eine weitere Gehalts⸗ f Wien, 12. Sept. rivatverkehr. (Schluß.) Creditactien 
eigerung findet nicht ſtatt. Um dieſen Beſoldungsplan in's 247, 00, 1860er Looſe 9350 1864er 900 e 110500 Anglo⸗Auſtria 
= ben treten zu laſſen, mußte der Schuletat um ca. 650 % jähr⸗ | 304,50, Franco-Auftria 107,00, Galizier 242,00, Lombarden 
nn erköht werden, was Seitens der ſtädtiſchen Behörden auch 240, 50, Napoleons 9,834. Feſt. 
beſchloſſen worden ift. Da bei dem geringen Vermögen der Stadt Bremen, 11. Sept. Petroleum, Standard white, loco 
N n Ausgaben durch Communalſteuer gedeckt werden müſſen, 6% a 61. Unverändert. 
verdient je Jag Beſchluß gens Anerkennung. Amſterdam, II. Sept. [Getreidemarkt.] Schlußbericht. 
Abend 0 au, 12. Sept. [Der König] paſſirte geſtern [Weizen und Roggen loco geihäftslos. Roggen Yr October 206. 
i a mittelt Extrazuges von Kreuz kommend, auf feiner Reife Raps Pr October 79. Rüböl geſchäftslos und träge. — Schönes 
a der eder 12 5 Kean Am daes een 9 Wetter. 
Kronprinz, die Frau Kronprinzeſſin, die Prinzen Carl, London, 10, Sept. [Schluß⸗Courſe. ols 92%, 
brecht und Friedrich Carl, gu dem morg n im Kgl. Schloſſe zu | 1% Spanier 27}. Jie 590 Knie . benden 201 
Königsberg ſtattfindenden Diner iſt auch unſer Bürgermeiſter | Mericaner 11 5% Ruſſen de 1822 854. 5% Ruſſen de 
1802 87. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 8 8% 
Hubi. Anleihe 90. 6% Verein. Staaten dr 1884 83. 
— Ruhig. 

Liverpool, 11, Sept. (Don Mel Brier & Co.) [Baum⸗ 
wollel: 10,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 138, mid oling 
Amerklaniiche 138, fair Dbollerah 108, middling fair Pholleraß 
10, good middling Dhollerad 91, fair Bengal 93, New fair 
rg 103, landende Domra etwa 1045. — Beſſere Frage, Su: 
rate theurer. 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſas, 
davon für Speculation und Export 3000 Ballen. — Ruhig, 
Preiſe unverändert. 

Baris, 11. Sept. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 75— 
70,7071, 20 71,173. Ital. 5 % Rente 52, 60. Oeſterr. Sts. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 753, 75. Credit⸗Mob.⸗Actien 220, 00. Lomlardiſche 
Etſenbahn⸗Actten 503, 75. Lombardiſche Prioritäten 236, 00. 
Tabaksobligationen 425,00. Tabaks⸗Actien 626, 25. Türken 
42,00. 6% Vereinigte Staaten 7er 1882 (ungeſtempelt) 944. — 
Seit 855 Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. — Sehr feſt 
und belebt. 3 

Patris. II. as Nüböl er September 102,25, 92 
November⸗December 103, 50, Yr Januar⸗April 104, 50. Mehl 
8 September 60,75, er November December 62,00, 7 Januar⸗ 

pril 62, 50. Spiritus 7er September 62,75. Veränderlich. 

Antwerpen, 11. Sept. Getreidemarkt. u 97 und 
Roggen ſehr ſtille. Vetroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafſi⸗ 
nirtes, Typs weiß, loco 553, auf Termine 553. — Feſter. 

Newyork, 11. Sept. (Fr atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 354 (höchſter Cours 35%, niedrigſter 354), Wechſel⸗ 
cours a. London 1. Gold 1083, 6% Ameritanſſche Anleihe e 1882 
1223, 6% Amerik. Anleihe 5 1885 1214, 1865er Bonds 1204, 
10/40er Bonds 110%, Ylkzots 138}, Griebahn 37%, Baum: 
wolle, Middling Upland 34, Petroleum raffinirt 324, Mais 1.17, 
Mehl (extra ftate) 6. 45— 7. 05. Zink 63. 


Berlin, 13. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 16 Wein. 
Angekommen in Danzig 34 Uhr Nachm 


e 
agner geladen worden. — Das Schloß und der Bahnhof zu 
ar ſenburg waren, als der König kurz nach 8 Uhr dort vorbei⸗ 
fuhr, durch bengaliſche Flammen beleuchtet. 

— Der Staatsanwalt Bank zu Friedeberg iſt zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht zu Marienburg und mit der Ver⸗ 
yflichtung ernannt worden, ſtatt feines bisherigen Characters 
fortan den Titel „Juſtizrath“ zu führen. 
5 2 Marienwerder, 11. Sept. Von Neidenburg traf 
eute ein 1 ae ein, en die hier cantonnirenden 
b 


Jäger um 3 Uhr nach der polniſchen Grenze ausrückten, wo auf 
Gebiete die Rinderpeſt ausgebrochen iſt. Stab und 

Capelle bleiben hier, wahrſcheinlich ſo lange, bis das Bataillon 
von den vom Manöver zurückkehrenden Truppen abgelöſt wird. 
+ Thorn, 12. Septbr. [Einladung. Grenzſperre. 
Exceß an der Grenze.] An die Herren Oberbürgermeiſter 
Körner und den Vorſitzenden der Handelskammer, Kaufmann 
Adolph, iſt eine Einladung zu dem am 13. d. M. in Königs: 
berg Rottfindenben Diner ergangen, welcher rag indeß 
unſere Mitbürger aus amtlicher reſp. geſundbeitlicher Rückſicht 
Folge zu geben behindert ſind. — Geſtern achmittags marſchirte 
von bier die Compagnie des Inf ⸗Rats. Nr. 50, welche hierher 
— Aufrechthaltung der Maßnahmen gegen die Rinderpeſt aus 
ojen commandirt worden war, nach Lautenburg zur Veſetzung 
der Grenze, weil 8 Meilen von derſelben in Polen (in mehreren 
Ortſchaften) die Rinderpeſt ausgebrochen iſt. Die Grenz 
ſperre wird in Folge deſſen, wie ein Extrablatt des 
biefigen landräthlichen Organs von heute meldet, aufs Strengſte 
gehandhabt werden. — Am Sonntag vor 14 Tagen ſchlckte der 
mtsvorſteher der Poſt⸗Expedition in Prß. Leibitſch den Poſtland⸗ 
Driefträger Krüger mit einem Expreßbriefe nach Stechlinek in 
olen. Der Beſitzer dieſes Gutes war nicht anweſend, der Ver⸗ 
walter fühlte ſich nicht ermächtigt, den Brief anzunehmen und 
K. mußte warten, wodurch ſeine Rückkehr nach Poln. Leibitſch 
erſt nach Schluß der Grenze erfolgte. Auf der Kammer bat er, 
ihn über die Grenze zu laſſen, aber der Director war nicht da⸗ 
heim und die anderen Beamten wollten ſeine Bitte nicht erfüllen. 
Auf dem Wege zu einem Bekannten, den er um ein 
7 bitten wollte, traf K. hart an der Grenze auf einen 


jenſeitigem Ge r Segelſchiffe 358 %. 
Heringsbericht. 

Leith, 9. Sept. (Ebsworth ch Höppner.) Seit unſerem 
letzten Bericht hat der gänzliche Aufbruch der Fiſcherei in den 
nördlichen Stationen ſtattgefunden und auch in den ſpäteren 
Plätzen, Peterbead und Fraſerburgh, ſcheint der Fang beendet zu 
fein, denn feit Anfang dieſer Woche iſt daſelbſt nichts gefangen 
worden. Es verbleiben für dieſelben allerdings noch einige Fang⸗ 
Nächte aber bei dem unzuverläſſigen September⸗ Wetter iſt nicht 
anzunehmen, daß noch 1 etwas von Bedeutung gelandet wer⸗ 
den kann und wir glauben jetzt nicht mehr, daß dieſe Plätze einen 
ſo 920 Durchſchnitt wie im vorigen Jahre erreichen werden. 
Unſer Markt war während der Woche ſehr lebhaft und große 
Umſätze fanden zu Preiſen von 328 6d bis 335 ſtatt. Zu letzter 
Notirung wurden viele tauſend Tonnen auf Spekulation genom⸗ 
men, ebenſo auch Ihlen, welche S ſtiegen und ſchließlich 
mit 258 bezahlt wurden. Den Vorrath in Händen der Salzer 
3 wir an der ganzen Küſte auf nicht über 16⸗ bis 20,000 

nnen. 


Wolle. 

Berlin, 11. Sept. Laufe dieſer Woche find ca. 1400 Cr. 
diverſe Wollen zu den bisherigen Preiſen verkauft worden. Von 
Kammwollen wurden für Thüringen ca 300 7. ff. Hinterpommern 
und für Sachſen ca. 200 . do. zu ca. 50 , abgeſchloſſen. 
Eirca 800 &. gute weſtpreußiſche Tuchwollen wurden aus dem 
en Es ſind jetzt wieder größere Zufuhren eins 


Letzter Cs 
militäriichen Mauthbeamten, Namens Saitzoff, und bat dieſen, ] Welzen, Sept. 68 | 67 [31 Woſtpr. Pfandb. 71/8 71% 
ion Abele Grenze zu laſſen. Statt die beihelbene Bitte zu ers | Roggen feſter, 212 4 5 70% 7056 a 
füllen, ſchrie ihn letzterer mit den Worten: „Hobo, Du Pruſſak!“] Remikirungspreis 52 — [4 be. do. 79½80 79% Schiffsliſten. 
mehrmals an, faßte ihn an den Rocktragen und rg ihn, ob⸗ Se 52% 512/al Lombarden . 132% 134 Neufahrwaſſer, II. Sept. 1869. Wind: S. 
u = feine Legitimation . Mo — das 1 — e 52/0 51¾8 Lomb. Briox.⸗Ob. 236% 238 5 e Volt 7 8 Liverpool, Holz. — Olſen, 
zer Mütze hinwies, einem Grenzſoldaten, um ihn in Mai... 50% 49%8 Oeſtr. Nation. ? ulda, „Flottholz. 4 
ſchmutzige Arreſ Jula zu bringen. Nach zweiſtündigem Aufenthalt öl Sept. 5 124 Be e en 12. Sept, Wind: NNW. 


Rüböl = „ Banknoten 83% 83/ 
Spiritue feſter, Ruff. Banknoten. 705% 765.8 
Sept.. 16 ½4 16% Anieriklaner 875 877/8 
Sept⸗October 16¾4 16¼½4 Ital. Rente. 52½ 52/8 
% Wr. Nnleize. 1005 | 10048 | Dan; Pris.⸗B. Act. — 104 
i bo. 93/8 932.8 WechſelcoursLond. — 6.24% 
Staats ſchuidſch. 80 / 81¼ 
Fondsbörſe: ſchwankend. 


8 Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Sept. 
Weizen r 5100 % matter . 


ein gie g und weiß 2 590-600 Br. 
ochbunt „ 570-595 „ 
> 


daſelbſt forderte der 8 den Arreſtanten auf, das Lokal ohne 
Weiteres und ſofort zu verlaſſen und bedrohte benfelben noch außer⸗ 
dem, als er nach der Blade feiner Verhaftung fragte, mit Stod: 
Schlägen, wenn er nicht ſogleich gehen würde. Der Gemißhan⸗ 
delte ſand noch ein Unterkommen in Poln. Leibilſch, aber heim⸗ 
gekehrt meldete er den Vorfall feinem Vorgeſetten, der dann 
N weiter berichtete. Eine Beſchwerde hierüber iR in 1 
* ar en Staatsbehörde erhoben, aber e n Beicheib 

. nicht erfolgt. ö 
N [ Königsberg, 12. Sept. Die Ankunft des Königs 
und ſeiner hohen Gäſte hat unſere Einwohnerſchaft feit eini⸗ 
den Tagen in die lebhafteſte Spannung verſetzt und geftern 
ttag prangten bereits Straßen und Häuſer im freundlich⸗ 
ſten und Farbenſchmuck, der feit der Krönung zum 
erſten Male wieder gebotenen Anweſenheit des Königs ein all⸗ 
ſeitig herzlich gemeintes Willkommen zu erweiſen. Werden 
die zu dieſem Zwecke beabfichtigten Feſtlichkeiten von der ſeit⸗ 
her beſtändig freundlichen Witterung begünftigt, fo können 


„Geſegelt: 975 „Illtry, London; v. d. Werf, Udo Fre: 
derik, Rotterdam; Dinſe, Emilie, Grangemouth; ſämmtlich mit 
1 Hel Ajar (SD.), Pillau, leer. — Dew, Humber 
etreide. 
Den 13. Sept. Wind: SW. 

Pin gekommen: W̃ 1 rg iger 5 
— Hohenſang, ine mine, Stettin, — Peters, 
Dorotdea, Rokod, altes Eiſen. 

Ankommend: 2 Schooner. 
Thorn, 11. Septbr. 1869. — Waſſerſtand: + 4 Zoll. 
Wind: S. — Wetter: warm. rn 


Str» Lſt. Sch 
„Voßkak, M. Glaß, Warſchau, Danzig, 3 Gabarren, 74 — Rogg. 
8 W En und Geſundheit, o., do., Otto u. 77 
. n 


„ 
nee. „ 345 —560 „ 
3 „ 510 525 „ 


ordinarr „ 480-495 
friſcher 11778 129 % 32 420-525 bez. 


dieſelben einen glänzenden Verlauf nehmen. Es iſt auf dieſe f dieſ., 1 do., 1 
Hoffnung um fo mehr Gewicht zu legen, als die Betheiligung | - a MM „Kempf, H. Turteltaub, do, do., dieſ, 1 do, 20 40 do. 
an den dem Könige und ſeinen Gäſten gebotenen Feſtlichkeiten 775 8 ö ezahlt. „Lemof, berf., do. do, dieſ, 1 do., 21 40 do. 


enske, S. Kronſilber, do., do., 1 do., 24 8 do. 
J. Tenzer, A. Bauſtein, Jaroslau, do., 2 Traften, 12 Laſt Weiz, 
708 8 Rogg, 2. 42 Gerſte, 3. 30 Erbſn., 40 Schfl. Bohnen. 


08 St. w. H. 

L. Rubinſtein, E. Reis, Chwalowice, do, 2 do., 2900 St. w. H. 

L. Domeracki, L. Silberſtein, Wyszkow, do., 2 do., 11 St. h. ., 
429 St. w. H., 4091 St. Eiſenbahnſchw. 

L. d W. Laufer, Radymno, do., 1 do, 160 St. h. H., 
130 St. w. H., 200 St. Eiſenbahnſchw. 

F. Menz, L. Aronſohn, Kusczyn, do., 3 do., 4000 St. h. H, 300 
St. w. H., Eisen ahnſchw. 

Sr > Friedmann und Adler, Barano, Mewe, 4 do., 4000 


. w. H. 
A. Sofer, M. Zangen, Rozwadow, do., 3 do., 3105 St. w. H. 
8 Wieſen, W. Birnbaum, Rudnik, do., 2 do., 1392 St. w. 8. 
. Kurytowicz, S. Karpf, Ulanow, do., 2 do., 2400 St. w. H. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


eine aus allen Geſellſchaftskreiſen ſehr große zu werden ver⸗ 
ſpricht und damit Berührungspunkte geboten werden, welche 
über die übliche Sphäre beſtimmter Kreiſe hinaus dem könig ⸗ 
lichen Haufe Gelegenheit geben, ſich über die Zustände unſeres 
öffentlichen Lebens in ungeſchminkter Wahrheit und durch 
eigene Anſchauung zu orientiren. Geſtern Abend 11 Uhr iſt 
der König mit einem Gefolge von 40 Wagen in die glänzend 
Muminirte und von einer dicht gedränglen Menge belebten 
Stadt unter lebhaftem Jubel eingezogen. Heute in der 
0 unaß Jande hat der offizielle Empfang der Behörden im 
Königl. Schloſſe ſtottgefunden, dem ſich verſchiedene Depu⸗ 
tationen aus der Provinz anſchloſſen. Wenn ſich die dabei 
gehaltenen Reden nicht über ihre ſachgemäße Bedeutung er⸗ 
heben, ſo war die gleichzeitige Zulaſſung einer aus Memel 
im Intereſſe des Eiſenbahnbaues erſchienenen Deputation um 
fo intereffanter, als die mehrfach geäußerten conſtitutionellen 
Bedenken des Königs in en des Geldpunktes durch ſehr 
warme Befürwortung der Sache Seitens des Herrn Ober⸗ 


bez., 
Erben Yr 5400 % matter loco, weiße Koch⸗ 2 400-410 
— nt Futter auf Lieferung 7 a 3573 bis 


Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 6. 243 Br., 
147 Hamburg 2 Mon. 150% r bez. m ug 
k eſtpr. 3 

858 Br. Danziger Privatbank⸗Actien 104 bez. 5 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig „ den 13. September. e e.] Meteorslogiſche Beobachtungen. 


! Weizen, geringere und leichte Gattungen flau und weichend 

präfipenten dem Sprecher der Deputation, Rechtsanwalt anz feine und hellfarbige ziemlich behau „I Baremet. 

Schulz, Gelegenheit en genauere Ausführungen über die nk 10 bunt 150, 12724129002 nag e ität — 55 Stand in Amen 2 Wind nur Weiter, 

Sachlage zu geben. Als Hert » Hern dringend bat, der 707 18%4.—834/85 Lr, hellbunt und fein glaſig und weiß | O9 Jar Lin. er. 
König möge jur dieſe hochwichtige Frage fein entſcheidendes 124/126/8—130/2% von 823/85/875—88/89 .; Alles r 1212 332,79 16,2 St. leicht, hell und wolkig. 
Wort in die Wagſchaale legen, äußerte verſelbe mit einer [„ 8570 Sollgemiäht 10 9 332,71 | 11,0 S8 ki bei und wolkig. 43 
ſcherzhaften Wendung: „Ja, aber mein Wort macht kein Roggen, 118/—120—122—125 % bezahlt mit 55—561 57 12 332,94 14,3 SW., frisch, hell und wolkig. = 
— . N hg ch 9 W Verſprechen, Soe. en 88,60 881 eh der WU Fond 
aß der König der Frage na - unft in Berlin [Gerſte, Heine 106—109/127/ bon 40/41 421/43 onds börse. | 
durch den Handeleminifter näher treten werde. 110/12. 4110/1 von 46/451 49/80 Is er 9a große Berlin, 11. Sept. + 


Hafer von 8-30 Gr Ye 50% nach Qualität. 
Spiritus ohne Zufuhr. i 
Getreide⸗Börſe. Wetter: kalt und trübe. Wind: SW. — 


— Schiffs nachrichten.] In der Nacht vom 4. zum 
5. c. ſank bei Finkenhagen, 3 Meilen von Colberg und A 
Meile in See, das holländ. Schiff Celeritas v. d. Leeſt aus 
Delfzyl mit einer Ladung Kohlen von Aberdeen nach Peters⸗ 
burg beſtimmt; die Mannſchaft rettete ſich im Boot. — Die 
Elvire, Schwartz von Memel nach Wick, iſt mit Verluſt von 
Ankern, Segeln ꝛc. in Danzig eingelaufen. — Die Golden 
Grove, Lawlan, von Cronſtadt mit Talg kommend, if den 
4. c. auf Seslär (Wyburg) geſtrandet und voll Waſſer ge, 
laufen; Mannſchaft gerettet. — Das Schiff Active, Madſen 
aus Stavanger, nach der Oſtſee mit Heringen beſtimmt, hat 
im Hafen von Peterhead Schaden erlitten und muß löſchen, 
um beſichtigt zu werden. K. H. Ztg. 
* Dem Kreisgerichtsrath Wittig in Röſſel iſt die nachge⸗ 


184 bzG Staats-Pr.-Anl. 1855 119 b⸗ 


Berlin-Auh. E.-A. 
1564 ba Ostpreuss. Pfdbr. 10 


Berlin-Hamburg 

Berlin-Poted.-Magd. 

Berlin-Stettin - % Pommersche3} do.] 71 

Cöln-Mindener 118% bz Posen. do. neue 4% 82 

Oberschl. Litt. A. u. C. 1834 bz Westpr. do. 4% 701 8 
do. Litt. B. 167 ba do do. 4% 

Ostpr. Südbahn S.-P.) 613 ba G do. neue 43 0 bz 


1935 ba 8 Berliner Pfätr. 89 
27 bz 


abgegeben werden, um nur überhaupt verkaufen zu können. Bunt 

98% 2 420, 430 480, 400, ken 150 . 
500, 127/87 Pe 515, hochbunt all 127, 130% 22 520, 525 
weiß 130, 132% 540, 555, alt , 
5100%. Roggen feſt 120/1# 7% 341, 121/2% & 348, 122% 

344, 123/44 f 347, „ 124% . 353,124/5% SE. 354, 
124, 125% f, 355 dr 4910%. 120 Laſten Umſatz. Auf Früh⸗ 
jahrs⸗Lieferung iſt 1237 2 345 ur 4910% gehandelt. Kleine 
02% Gerſte A 246, 249, 1 P74 BR große 113/44 2 


1 ’ 


Oesterr. Nat.-Anl. | 56 bz Pomm. Rentenbr. 87 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 68 etw bz Posensche do. 84 
Cert. Litt. A. 400 fl. 91 B Preuss. do. 85 bz 
Part.-Obl. 500 fl. 97 B ‚Pr. Bank-Anth.-S, 139 ba 
Freiw. Anleihe 974 bz Danziger Privatbank 104 B 
5% Staatsanl. v. 59 100% bz Königsberger do. 1057 B 
89 


{ j 3 12 2 bzG | Magdebur do. B 

ſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt und Weiße Erbſen 2 400 St.-Anl, v. 1854,55 | 93 en ger 

5 N j 4 5 . Stuatsanl. 56 938 6 Posener Prov. 
Audi der tothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. ur 4320%. Spiritus nicht zugeführt. Staatsapl. 53 = bz Dise. Comm.-Antb. 9 5 

5 London, 10. Sept. (Kingsford & Lay.) Die Preisavance | Staatsschuldscheine bz Amerik. rückz. 1882 87 TT ba B 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger a für Weizen, über die wir am letzten Freitag berichteten, machte Wechsel-Cours. : 172 5 

Ze a. M. 12. Sept. Effecten⸗Soeietät, Teike am Anfang der Woche ferneren Fortſchritt, doch fie ſcheint zu | Amsterdam kurz |1494b2 Wien öst. Währ. 8 T. 834 bz ie 
ner Wechſel 973, 2 öfterr. Anleihe de 1859 64, Nationalanleihe] rapide geweſen zu ſein, da die emen Raten, die in einigen ] do. do. 2 Mon. 14136 | do. do. 2 Mon. 825 bz 
—, 5% jteuerfreie Anleihe —, Amerikaner de 1882 874, öſterr. ärkten realiſirt wurden, ſich nicht behaupten konnten und wir | Hamburg kurz 1515 ba Frankfurt a. M. südd. 
Dankactten 708, Creditactien 245, Darmſtädter Banlactien 312, haben jetzt unter dem Einfluß von großen fremden Zufuhren | do. do. 2 Mon. 1503 bz Währ. 2 Mon 56 26 0 
Defterr.-frang. Staatsbahn 356, Bayriihe Prämienanleihe 104, vom Süden Europas einen flauen Handel zu einer Steigerung | London 3 Mon. 6 24 b | Petersburg 3 W. bz 
1860er Looſe 774, Lombarden 236. Feſt. in dem Werthe von neuem engliſchen Weizen von I—2s Arc Otr., | Paris 2 Mon. 811 b. || Warschau 8 Tage 768 ba 


= 
7 


ba 


Schiffs⸗Inventarium⸗ 


Altſchottländer Synagoge. 
Dienſtag, den 14. d. M., am Vorabend 5 
des Verſöbnungsfeſtes Gottesdienſt und E 
Predigt 6% Uhr Abends. - 
Mittwoch, den 15. d. M. Beginn des! 
Morgengottesdienſtes 7 Uhr, Predigt 103 
Uhr, Seelengedächtnißfeier um 3 Uhr, 
g n und Predigt um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. 
Der Eintritt ſowohl in den Män⸗ 
nerraum wie in den a Si 
ng de 600 


iſt nur gegen Vorzeigu in⸗ 
laß karten geſtattet. 5 


\ EE 2 2 
Die Verlobung unjerer Tochter Martha mit 
— Herrn Albert Bötzmeyer erklären wir 
hiemit für aufgehoben. 

September 1869. 


anzig, 2 11. e V Fr 
eigle un au. 
Se- een 
Mein liebe Frau Wilhelmine, geb. 5 
1 


Meiſſner, wurde heute früh um 6 
Uhr von einem gefunden kräftigen Mäd⸗ 
1 chen glücklich entbunden. 


. Danzig, den 13. September 1869. 
(6698) Theodor Becker. 
2 ee 
rn Abend 7 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines geſunden 8 * 
‘ 


G 
freut 


ut. 0 
Danzig, den 13. September 1869. 
N Zur und Frau. 


Geſtern Nach alltag hr ſtarb nach MN 
vierwöchentlichem Krankenlager in Folge 
einer Operation und hinzugetretenem Ge⸗ 
hirnſchlage, der Kaufmann 
Johann Salomon Runde 25 
in ſeinem 63. Lebensjahre. Dieſes zeigen 5 


tief betrübt an 
8 die Hinterbliebenen. 
Kohling, den 12. September 1869 
Noc Gottes unerforſchiſchem Nathſchſuſſe ver: 
ſchied heute ſar ft nach kurzem Krankenlager 
meine innigſt geliebte Frau, unſere theure Mutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante, Sufanne 
Auerbach, geb. Jacobstam, im 63. Lebens⸗ 
jahre, welches tiefgebeugt den vielen Freunden 
der Dahingeſchiedenen anzeigen 
a die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 11. September 1869. 
Die Beerdigung am 14. c. 10 Uhr Vorm. 
Sienftag, den 14. September er., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſollen im Hauſe Gr. 
Wollwebergaſſe No. 8 die Reſtbeſtände 
eines Lagers 


von franzöſiſchen gewirkten 
Longſhawls, grand fonds 
oder Bortentücher, wollene 
Shawls u. Umſchlagetücher 


im gebotenen Räumungs wege gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. 
(6666) Nothwanger, Auctionator. 


Auction. 


Dienſtag, den 14. Septbr. 1869, 


Vormittags 10 Uhr, 
werden die Unterzeichneten im Auftrage des Hrn. 
ermann Bebrent die aus dem geſtrandetea 
chiffe „Zwei Gebrüder“, Capt. Schrum, 
geborgenen Inventaclum⸗Gegenſtände, beſtehend 
in Ankern, Ketten, Tauwerk, Segel, 1 
Schiffsboot u. |. w. im Königlichen See: 
packhofe in öffentlicher Auction gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauſen. 


(6561) F. Domke. A. Wagner. 
So eben traf ein: 
Gartenlaube 1869. Heft 9. Pr. 5 %. 
und wurde den geehrten Abnehmern zugeſandt. 

Neue Beſtellungen nimmt jeberzeit an 


E. Doubberck, Buch: u. Kunſt⸗ 
= handlung, Langenmarkt No. 1. 
Gartenlaube, Heft 9, iſt ſo eben einge⸗ 
troffen und den geehrten Abonnenten zugeſtellt. 
6724) Conſt. Ziemſſen, Langnaſte 55. 


Die Gartenlaube, 1809, Heft 9, Preis 
5 Sgr. iſt eingetroffen und an die geehrten Bes 
ſteller verſandt worden. Neue Anfträge können 
ſofort ausgeführt werden. 
Die Buchhandlung von 
Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 


Neue holländiſche He⸗ 
ringe empfing 
Carl Schnarcke. 

Echte Teltower Rübchen 
erhielt und empfiehlt 

A. Nast, Langemmarkt No. 34. 
Große geröftete Weichſelnennaugen, 
ſchock⸗ und ſtückweiſe empfiehlt billigſt 
Gustav Thiele, ee 
„naimbeeriprup, Sam beer 


en gros und en detail billigſt E. H. 5 95 — 
in der Deſtillation am Holzmarkt, W en⸗ 
Ecke. l (6421) 


Dies jäbrige ſchottiſche erounbrand Ihlen⸗ 
Heringe find ferner a 114 % pr. To. ver⸗ 
ſteuert zu haben im Herings⸗Magazin „Lan⸗ 


Scheibenritterg. No. 9 


gelauf“, Hopfengaſſe No. 1. (6709 
3 tungs⸗Maknlatur wird ſtets 8 
0 


— en 


| 


ter 6718 in der Expedition Bet 


Billets zu numerirten Sitzplätzen 
Kunſt und Muſik⸗Handlang von F. A. 


Auction | Mein Gefhäft bleibt 


Donnerſtag, den 16. September c., 


auf dem „Friede“ Speicher über 


ca. 3 Laſt Roggen, durch Seewaſſer beſchadigt, 


aus dem Schiffe „Einigkeit“, Capt. Rietz. 
(07250 chiffe „Einig p 


SaaledvesSchüßenhbaufes. BE 
Montag, den 20. 
Abends präcife 7 Uhr, 


CONCERT 


vom K. Muſik⸗Director 


B. Bilse aus Berlin 
mit feinem aus GO Künſtlern bestehenden Orcheſter. 
a 20 Gr, u nichtnummerirten à 15 Fr, find in der Bude, 


on Weber, Langgaſſe 78, zu haben. 
Kaſſeupreiſe: numerirt à 1 %, nichtnumerirt à 20 S. 


* 


September 1869, 


chloſſen. el, 


I. M. Herrmann. 


Mittwoch, den 15. d. M., 
holz⸗Geſchäft des Feſtes wegen 


iſt mein Ba 
e den 10. September 1869 
irſchau, den 10. September 4 

8) Philipp Lebenſtein. 

Dez Feiertags wegen bleibt mein Comtoir am 
Mittwoch, den 15. d. M. geſchloſſen. 

Marienburg. 
(6684) Adolph Seligſohn. 


Mittwoch, 
den 15. September geſchloſſen. 
„Cehn Mwe. 


— ——- — 
ur Vorbereitung für Querta des Gymn 
3 wird für einen kleinen Zirkel a 
line Abreffen b N b 
fällige all ellebe man t 8 
6700 in der Expedition d. Ztg ein 1 A ia 
Pariſer Keller. 


Heute ſowie jeden Abend von 8 Uhr an 


— 66577 


Nachmittags 3 Uhr, 


Mellien. Joel. 


AuchionmitaharirienHeringen. . >= 


Im Auftrage des Königl. Commerz⸗ und Admirali⸗ 
taͤts⸗Collegii werden die unterzeichneten Makler 
Donnerſtag, den 16. 


Vormittags 10 Uhr, 


ca. 900 To. Crown full brand Heringe im 
havarirten Zuſtande, 


aus dem geſtrandeten Schiffe Standart, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden, unverſteuert, 


gegen baare Zahlung verkaufen. 
(6722) bung 


Veachtungswerth. 
Wahrend des Umbaues im Haufe Lang. ® 
gaſſe 35 verkaufe ich ſämmtliche Artikel B9 


ire 5 g 
Möbel⸗, Spiegel⸗ u. Polſter⸗ 
Waaren⸗Lagers 5 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


F. Loewenſtein 
(6678) Langgaſſe 35. 


8 K BES 
Ztodene? Buchen⸗Kloben⸗ 
holz een Pe 
trockenes bucheues u. ſich⸗ 
tenes Klobenholz, Jae auf 


1 Verlangen auf 
meiner Kreisſäge geſchnitten werden kann offe⸗ 


N Benno Loche, 
(6667) Hundegaſſe 60. 


(&jetreidefäcte empfiehlt in größter 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


.A. Potrykus, 
(6706) Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


He und Chignens empfiehlt von 27% 


Sgr. an Volkmann, 
07190 Matzkauſchegaſſe Ro. 1. 


NS und Aquariergegenitände ſind 
Goldfiſche ſtets vorräthig ir der Agua⸗ 
rienhandlung von Anguſt Hoffmann, Heilige: 
Geiſtgaſſe No. 6. (6532) 


Synagogenlichte 
empfiehlt billigst 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, 


Operugläſer 


Victor Lietzau, 


Optiker und Mechaniker in Danzig, 
Brodbänfen: u. Pfaffengaſſenecke 42. 


Ein ſehr gutes Din dem Eranaftack 
kommt am 15. d. 


Mts. zum gerichtlichen 
Verkauf. = 
Näheres hierüber Ziiymarkt No. 16. 14. 54; 


Umstandehalber ist ein Gut, dicht 
bei der Stadt, 672 Morg. 151 Rth. 
gross, darunter 82 Mrg. 29 [T7JRth. schöne 
Wiesen, Wirthschaft im vollen Zuge, mit 
dem ganzen Einschnitt zu verkaufen und 8 
a sofort zu übergeben. Zur Anzahlung 
und Fortführung der Wirthschaft gehö- 
ron ca. 12-—-15,000 Thlr. Nach etwa2 
Jahren ist beim Wiederverkauf ein Ge- 2 
inn von mindestens 5000 Tr. voraus- 
sichtlich. Alles Nähere auf Adressen ® 
unter No. 6704 in der Expedition die- 


ser Zeitung." ne 2 
EITIT Thlr. werden auf am: 
3000 zweifelhaft ſichere Hy⸗ 
pothek a 6 % Zinſen gleich ge: 
wünſcht. Meldungen werden um: 


Ar. 
DE 


Zeitung erbeten, 


vo nſer photographiſches Atelier ee 7 
: er, 


Gewerbe⸗Bereim. 


Dienſtag, den 14. September er., 
Abends 8 Uhr, findet in dem feſtlich geſchmück⸗ 
ten Gewerbehaus⸗Saale eine 


. September a. e. Humboldt⸗Feier, 
im alten Seepackhofe, b dder Leue tele dere en ge. 


die Theilnehmer bei dem Caſtellan eine Liſte zur 
er aus, die Dienſtag Mittag — 
ſchloſſen wird. 

Spätere Meldungen müſſen unberückſichtigt 


bleiben. 
Gäſte können eingeführt werden. (6617) 


Der Vorſtand. 


2 Seebad Weſterplatte. 


Mellien. 


wird Donnerſtag, den 16. tem r 3 
tue ge Io en indem wir das Gejchäft bier Dur Humboldtfeier 


ellungen von den während der 
letzten 2 Jahre h er in unſerem Atelier geferti 

Aufnahmen, bitten wir an unſere Adreſſe 
Joop & Co. nach Bromberg zu machen. 
Die von uns inne gehabte Wohnung ift ans 
derweitig zu vermiethen, und machen wir noch 
auf die Soanadend, 10 Uhr ra ſtatt⸗ 


Dienſtag, den 14. BEN gegeben von den 


amen 
Pauline Jewe, Violin⸗Virtuoſin 
Fliſabeth Bittner, erſte Weigerin, 
Emma Jewe, Violoncello-Birtuofin, 
Anna Bittner, Floͤtiſtin, 


. 
S 


tion u i Toska Noſſi, Concert» Sängerin, 
1 8 ion unſerer Möbel und Utenſilien Den Nudolgh Winter, Pianist, 
(6717) unter Leitung des Muſikdirectors Hrn. Prahl, 


Th. Joop & Co. 
Ein Reitpferd, 


dunkle Fuchs⸗Stute, 8 Jahre alt, zwei Jahre 
See de e 

Mit dem 5. October c. beginnt bei 
mir der Unterricht in der doppelten 
Vuchführung u. Comtoir⸗Wiſſenſchaft 


nach der neueſten 1. kürzeſten Methode. 
Meldungen erbitte ich mir von 12 bis 3 Uhr 
Mittags und Abends von 6 Uhr ab Vorſtädt. 


Graben No. 44 H. A. Branns. 
tation v. Gounod, Czurdus v. Szescenyie, Mo⸗ 


Frisch gebrannter Talk © 
ment mufical, v. Schubert, Serenade von Eds 


ist aus meiner Kalkbrennerei in v. e von 
roldt ꝛc. ꝛc. Bei eintretender Dunkelheit brillante 


Legan und Langgarten 107 stets | Ilaminalton des 
2 \ ganzen Gartens. Entree 27 
zu haben. C. H. Domanski W] Jar Dutzend Bill⸗ts haben keine Giltigkeit. Ans 


nebſt 
glänzender llunination in dem zum 
Badefeſt feftlich geſchmückten Park uad 
das elle 8 
. umbo im T pa 
Anfang 4 Uhr. 88 tre 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Garten. 


Morgen, Dienſtag, den 14. S⸗ptember: 


Großes Abſchieds⸗ Concert 


von Friedrich Laade aus Dresden mit ſei⸗ 
ner Kapelle. Zur Aufführung gelangen nur 
Piecen, die ſich der allgemeinen Beliebtheit er⸗ 
reuten, als; Violoncello» und Violin⸗ Solis. 

otpourris „Die al durch Europa“ und „Ofs 
fenk achiania“, Liebesliedchen v. Taubert, Medi⸗ 


Interrichtscurſe für en Weiter eder das Concert in Saal ln 
Unterrichtscurſe für keen e get 


.. .. 
Selonke's Kiahlissement, 
Dienſtag, den 14. Sept. 
Große Extra⸗Vorſtellung. 


Abſchieds⸗ Benefiz ür die Alpeuſänger 
chice chat Seppel Wink, (anger. 


Damen. 


Der Unterzeichnete wird in dieſem Winter 
wiederum für Damen, weiche ihre Kenniniſſe er⸗ 
änzen und erweitern wollen, Lehrvorträge 
3 — und zwar in der Aula der St. Petriſchule 
jeden Mittwoch und Sonnabend 
von 3—A deutſche Literaturgeſchichte 


ſeit Leſſing, ſowie Gaſtſpiel des Kunſtmalers Herrn 

von abe ee Lectüre, Gram⸗ Claus Stehn = er ſämmtlicher 
t onver b . 

Der Beirag far jeden dier Unterrichtscurſe Unter vielen neuen Bildern des Kunſtma⸗ 


lers Herrn Stehn lommt das Portrait 
Bumboldts m Gerte a, — 
r. ee wie gew 3 
zee gen ai uhr ab l Car 0 
Sie verebrlichen Abonnenten voriger Saſſon, 
welche feſte Plätze inne hatten, werden 
hierdurch 2 falls für dieſe Saiſon wieder 
auf dieselben reflectirt werden follte, ſich bis 
been mad Bf; Jen ebe Age 
n, h er eit a iti 
dieſe Plätze verfügt werden muß. TER 


beträgt monatlich 1 — Teilnehmerinnen 
werden erfucht, ſich 2 oder mündlich bei 
dem Unterzeichneten 1 zu wollen. 

. a 


1 sack, 

Thornſcher Weg 6 (Sprechſtunden 12—1 und 
: re 665208 
Ja beabſichtige wieder Abendzirkel für engl. 
Converſation und Lectüre einzurichten. Anz 
meldungen dazu wie zu neu zu bildend. Zirk In 
1 kan und Pee > Gpuner) ‚negme 

ich Fleiſcherg. 71 entgegen. Marie Peters. 

dleiſcherg. 7 Rarie Peters. E. Fischer. 


. 1 | — — — 2 
3 geübte Steindrucker — Af mein ver heren Nummer 
finden Arbeit bei beigelegtes Preis⸗Verzeichniß über 
T. Sniegocki, | echte Harlemer Blumenzwiebeln er⸗ 


— 


N . laube ich mir hier durch aufmerkſam 
Tüchtige zu machen, indem ich bemerke, daß 
meine Zwiebeln ſehr ſchön find und 


Steinſetzergeſellen einen vorzüglichen Flor verſprechen. 


werden für die Canaliſirungsarbeiten ge: 8 
ſucht und können ſich melden in unſerm Bureau A. Lenz, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 


N No. 7. . | (6695) 

(6636) J. & A. Aird. 4 Lenggarten 2 
(ein großer geräumiger Seller, womöglich in EF- 8 "eg 
Ebber 8 wir 5 1 Pe m: 2 Neufchateller Käſe 


ſucht. Adr. sub 6670 nimmt die Expedition dies empfiehlt 


ſer Zeitung entgegen. F. E. Gossing, 


Pfeffer 2 5 1 1 4 5 3 
beit. in uben, Küche, Keller, Boden x : Eck 
20.2. 4. v. N. Pfefferſtadt No. 65 im Laden. Jopen- und Portechaisengassen-Beke No. 14. 


5 8 —— — ł:u!V———7˖7——— —̃ů—— 
Luckau, den 16. Septbr. ö Druck und W ten Kafemann 


Mittwoch, den 15 d. M. 
on mein Geſchaͤft ge⸗ 


